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Heinrich Zille- ein Lichtenber-
ger? Hat er nicht mit seiner Fa-
milie in Charlottenburg gewohnt 

und von dort die „kleinen Leute“ porträ-
tiert? Ja, hat er in seinen späteren Lebens-
jahren- seine Jugendzeit und die ersten 
Jahre mit seiner Frau Hulda lebte er in 
dem Kiez, der heute Victoriastadt heißt. 

Von 1873-1892 lebte Zille also im heutigen 
Lichtenberg, das damals jedoch keineswegs 
zu Berlin gehörte, sondern vielmehr eine 
sehr verschlafene Vorstadtgemeinde war. In 
diese dörliche Umgebung zogen die Eltern 
Heinrichs mit ihm und seiner Schwester Er-
nestine bereits im Jahr 1873 in ein eigenes 
kleines Häuschen. Und dieser Gegend blieb 
Zille auch 
nach sei-
ner Heirat 
1883 treu. 
Z u n ä c h s t 
in der heu-
tigen Lü-
c k s t r a ß e 
38, spä-
ter in der Pfarrstraße 134 wohn-
ten die Zilles, ehe es die Familie 
ins gutbürgerliche Charlottenburg zog. 

Einige dieser Wohnhäuser sind heute 
noch vorhanden, andere sind längst ver-
fallen und neuen Gebäuden gewichen. 
Heinrich Zilles Jugend- und Lehrjahren, 
aber auch seiner künstlerischen Ausein-
andersetzung  mit dem „Milljöh“ widme-
te sich der Kunstkurs der Neunten Klas-
senstufe am Immanuel-Kant-Gymnasium. 
In der Schüler*innenwerkstatt zum Tag 
des offenen Denkmals reiste Zille im Som-
mer 2016 als Comic-Figur durch die Zeit, 
schmiss seine Metzger-Lehre, um Litho-
graph zu werden und zeichnete natürlich 
was das Zeug hielt. Um die Geschichten 
seines Lebens, sein künstlerisches Schaf-
fen und seine Lichtenberger Jahre  drehen 
sich die folgenden Comic-Geschichten! 
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Alle Comics in diesem Heft ent-
standen im Rahmen einer 
Schüler*innenwerkstatt zum Tag 

des offenen Denkmals 2016. Dieses 
Projekt realisierte das Museum Lich-
tenberg gemeinsam mit den Schüle-
rinnen und Schülern der 9.Klasse des 
Immanuel-Kant-Gymnasiums und ih-
rer Lehrerin Maria Wolff. Der Verein 
Denk mal an Berlin e.V. �inanzierte die-
ses Projekt und den Druck des Heftes. 
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